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Wichtige Hinweise für die Wichtige Hinweise für die 
Klassenstufe 10 (2009/10)Klassenstufe 10 (2009/10)

( Die Grundlage für das Absolvieren des 12 jährigen Abiturs bilden
die Sek I-V.  - sowie die neue GOST-V 2008 )

Die Jahrgangsstufe 10 bildet den Abschluss der Sek I - sowie die 
Einführungsphase für das 12 jährige Abitur. 
Das bedeutet, dass in der Jahrgangsstufe 10 alle Fächer  - welche als 
Kurse in der Qualifikationsphase angeboten werden - mindestens
zweistündig zu unterrichten sind.



Stundentafel für die Klasse 10  (2009/10)Stundentafel für die Klasse 10  (2009/10)

Deutsch 4 Stunden
Englisch 4 Stunden
Französisch / Russisch 4 Stunden
Mathematik 4 Stunden
Kunst , DSP, Musik – Wahlmöglichkeit 2 Stunden. 
Latein , Informatik 3 oder 2 Std. 
Biologie 2 Stunden
Chemie 2 Stunden
Physik 2 Stunden
Geschichte 2 Stunden
Erdkunde 2 Stunden
Politische Bildung 2 Stunden
Sport 3 Stunden ( 35 / 36 )



Wahlmöglichkeiten in der Klasse 10Wahlmöglichkeiten in der Klasse 10

Zum Ende der Klasse 9 müssen die Schüler / Eltern wählen, welche
Fächer für die Jahrgangsstufe 10 belegt werden sollen.
Hier gilt zu beachten , dass 2 aus drei Angeboten wählbar sind!

Kunst, Musik, DSP, Info , Latein
Bedingung mindestens 1 Kurs aus Ku, Mu , DSP
Insgesamt müssen aber 2 Kurse belegt werden
Kunst und Musik bzw. Latein und Informatik  als Kombination wird
nicht angeboten

( Bsp.: Mu/DSP oder Ku/DSP oder Info/DSP oder Lat/Ku ... würden
gehen)



Prüfungen in der 10. KlassePrüfungen in der 10. Klasse

Es wird weiterhin am Ende der Jahrgangsstufe 10 
schriftliche Prüfungen in den Fächern Deutsch und 
Mathematik geben.
Des weiteren wird eine pflichtige mündliche 
Gruppenprüfung im Fach Englisch abgenommen . 
Die vierte mündliche Prüfung entfällt, eine 
Zusatzprüfung ist jedoch möglich.



nach Klasse 10:nach Klasse 10:

10-jährige Schulpflicht beendet
Möglichkeit A: - Lehrausbildung
Möglichkeit B: - Besuch der 
Qualifikationsphase unserer 
weiterführenden Schule –
Abitur nach 12 Schuljahren es gelten 
die Paragraphen der neuen GOST-V 
von 2008



Gymnasium als weiterführende 
Schule:

Sekundarstufe II
–Einführungsphase – 10
–Qualifikationsphase – 11 + 12
d.h. in der Regel  Abiturzeitraum
= 2 Jahre



Fächerangebot:
De
Ku oder Mu oder DSP
En, Fr, Ru, La
Ge, Ek, PB, 
Ma
Ph, Ch, Bi
If
Sp



Unterrichtsform: lt. GOSTUnterrichtsform: lt. GOST--V 2008V 2008

in Kursen
Grundkurse – mind. zweistündig / Woche
Ma, De, Fremdsprache dreistündig / Woche
Leistungskurse werden erst im Laufe der 
Einführungsphase (10-2) gewählt und ab Jhg. 
11-1 – fünfstündig / Woche unterrichtet
Dieser Jahrgang wird das Abitur nach 12 
Jahren ablegen. 



Pflichtbelegung von 11 bis 12Pflichtbelegung von 11 bis 12
Deutsch
2 Fremdsprachen
Ku oder Mu oder DS pflichtig
Geschichte
Geo oder PB pflichtig 
Mathematik
eine Naturwissenschaft (Bio oder Che oder Phy)
eine weitere Nawi oder Info pflichtig 
Sport



Leistungsbewertung:

in Punkten statt Noten
15 – 14 – 13 1+ 1  1-
12 – 11 – 10 2+ 2 2-
09 – 08 – 07 3+ 3  3-
06 – 05 – 04 4+   4    4-
03 – 02 – 01 5+ 5    5-
00 6



Grundsätze der Leistungsbewertung § Grundsätze der Leistungsbewertung § 
11 GOST11 GOST--V 2008V 2008

Für jedes Schulhalbjahr wird eine 
Kursnote gebildet.
Bewertung der Klausuren im GK beträgt 
25% der Kursabschlussnote,
Bewertung der Klausuren im LK ab 12-1 
beträgt 50% der Kursabschlussnote 



Klausuren:

Klausuren sind schriftliche Arbeiten und 
werden in der Einführungsphase in allen 
belegten Fächern geschrieben
Ab 11/ I – in jedem belegten Fach eine mit 
90 min
ab 12/ I in pflichtigen und 
abiturrelevanten Fächern
Dauer je nach Jahrgang und Kursart:
– 90 min, 135 min, 180 min, 240 min



Pflichtige Klausuren ab 12/ I :

Deutsch
2 Fremdsprachen
eine Gesellschaftswissenschaft
Mathematik
eine Naturwissenschaft
Sofern ein anderes Fach schriftliches 
Abiturfach werden soll – auch in diesem 
Fach



Verweildauer in der SEK II:

in der Regel 2 Jahre
maximal 3 Jahre
–weil nicht versetzt
–weil freiwillig um ein Jahr 

zurückgetreten



Ziel: allgemeine Hochschulreife

Belegung von 
vorgeschriebenen und 
freiwillig gewählten Fächern
Erreichen einer 
Mindestpunktzahl
5 pflichtige Abiturprüfungen



Abiturprüfungen: lt. GOST-V 2008 § 23

schriftlich in zwei LK 
= 1. + 2. APF ( je 240 min )

schriftlich in zwei GK 
= 3. + 4. APF ( 180 min )

mündlich in einem Grundkurs 
= 5. APF ( 20 min )



Was sonst noch wichtig ist ?

Von 11 / I bis 12/ II  - wird in LK + GK 
unterrichtet

11/ II – Studienfahrten; VA: Tutoren
12/ II – ab April – Beginn der 

Abiturprüfungsphase



Belegverpflichtung ab 11Belegverpflichtung ab 11

In der Qualifikationsphase sind neben 
den Leistungskursen mind. 32 
Grundkurse zu belegen.
Eine Wahl von Pufferkursen pro 
Halbjahr ist möglich – jedoch nur bis 
max. 38 Wochenstunden.



weitere zeitliche Planung:

Elternversammlung am 19.05.2009
Information der Schüler
Fächerwahlmöglichkeiten mit den 
Eltern besprechen und dann die 
Wahl beim Klassenlehrer angeben
Laufbahnplanung erfolgt dann im 
Juni 2009 ( Bildung der Kurse )



Fächerwahl gründlich 
durchdenken !!!

Änderung kaum möglich

Wahl besonders gut überlegen in 
Hinblick auf die 
Abiturprüfungsfächer


